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Die Kartoffel-Käufer sind kulant
Kartoffelmarkt / Das Angebot an Industriekartoffeln

ist knapp genügend. Das ist positiv für die Kartoffelpflanzer.
GALS «Dieses Jahr sind die Ab-
nehmer kulanter beim Stärkege-
halt der Agria für die Industrie»,
erklärt der Lohnunternehmer
und Kartoffelproduzent Matthi-
as Schwab im Berner Seeland.
2018 hingegen sei ein zu tiefer
Stärkegehalt oft der Grund für
eine Rückweisung von Industrie-
kartoffeln gewesen, weiss er.

Knappe Versorgung droht

Der Grund für die grössere Tole-
ranz liege darin, dass die Ver-
arbeiter wüssten, dass heuer das
Angebot an Industriekartoffeln
knapp sei «und deshalb sind alle
Abnehmer kulant beim Stärke-
gehalt», hat Schwab erfahren.
«Zuwenig Stärke ist oft bei frisch
geernteten Kartoffeln ein Prob-
lem, aber am Lager steigt der
Stärkehalt ein halbes Prozent»
weiss Schwab aus Erfahrung.

Die Bakterienkrankheit Erwi-
nia (Knollennassfäule) sei bisher
vereinzelt auf Kartoffelfeldern in
der Ostschweiz aufgetreten, be-
richtet der Kartoffelpflanzer Da-
niel Peter aus Rickenbach ZH,
Vorstandsmitglied der Vereini-
gung Schweizerischer Kartoffel-
produzenten (VSKP). Von der Sor-
te Agria seien bei ihm 15 Prozent
der Pflanzen von Erwinia betrof-
fen gewesen. Wichtig sei, dass
möglichst viel zur Frischverarbei-
tung geliefert werde, später in ein
gut belüftetes Kurzzeitlager.
Wichtig sei auch, dass die Kartof-
feln erst bei genügend Schalen-
festigkeit gegraben werden.

Wegen des wechselhaften
Wetters waren Kartoffeln im ver-
gangenen Sommer knapp, die

Verarbeiter suchten im August
Kartoffeln für die Sofortverarbei-
tung.

Produzenten sind im Vorteil

Das bestätigt Ruedi Fischer, Prä-
sident der VSKP. «Die aktuelle
Marktlage ist aus Sicht der Pro-
duzenten gut, der Start der Ver-
marktung der Ernte 2019 ist ge-
lungen», analysiert Fischer. Im
Sommer mangelte es laut Fischer
bei den Verarbeitungskartoffeln
an Menge, der Stärkegehalt war
zu tief und Backtest fiel oft unge-
nügend aus. «Jetzt ist das Ange-
bot von Verarbeitungskartoffeln
aber grösser», weiss Fischer. Die
Qualitäten seien insgesamt sehr
erfreulich und die Kaliber lägen
im mittleren Bereich mit hohen
Raclettes-Anteilen, teilt Swisspa-
tat mit. Ruedi Fischer, der selber
Kartoffeln pflanzt und jetzt ern-
tet, weiss: «Schorf ist aktuell
ein Thema bei Speisekartoffeln,
sonst sieht es bezüglich der Qua-
lität gut aus», berichtet er.

Im Osten höhere Erträge

Im Osten der Schweiz seien die
Erträge besser als im Westen,
weil der Westen mehr unter Tro-
ckenheit litt. «Wegen des gut ver-
laufenen Abverkaufs der Folien-
und Frühkartoffeln bis in den
Sommer ist der Markt abgeräumt
und es herrscht eine gute Markt-
lage», betont Fischer. Der Brut-
toertrag liege über alle Segmen-

te gesehen mit 377 kg je Are tiefer
als im Vorjahr, wo der Ertrag bei
403 Kilo gelegen habe, hat Swis-
spatat berechnet.

Viele Stauden noch grün

Bei den Probegrabungen hat
Swisspatat festgestellt, dass der
Anteil noch grüner Stauden mit
70 Prozent massiv höher liege als
der Anteil in den letzten beiden
Jahren mit 29 respektive 44 Pro-
zent. Das bestätigt Ruedi Fischer.
«Ein gewisser Zuwachs finde
jetzt noch statt bei Kartoffeln, wo
die Stauden grün und üppig
sind», schätzt Fischer ein. Wich-
tig sei, dass man bei den Ver-
arbeitungskartoffeln vor dem
Graben ein Muster nehme und
einen Backtest machen lasse.
«Wichtig ist, immer erst in Ab-
sprache mit dem Abnehmer be-
ginnen zu graben», ruft er in Er-
innerung. Dies gelte vor allem
bei schalenlosen Verarbeitungs-
kartoffeln.

Mehr Geld für alle Kartoffeln

Preismässig sieht es gut aus für
die Kartoffelbauern. «Aufgrund
des gewünschten Flächenrück-
gangs im Frischkonsum, gepaart
mit einer ebenfalls etwas tiefe-
ren Nachfrage befinden sich die
Produzentenrichtpreise 2019 bei
allen Speisesorten über dem
mittleren Preisband (MPB)»,
schreibt Swisspatat. Bei der
Mehrheit der Industriesorten
komme der Produzentenricht-
preis ebenfalls über dem MPB zu
liegen.

Fischer wünscht gute Ernte

Ist der VSKP-Präsident Ruedi Fi-
scher zufrieden mit den Produ-
zentenpreisen 2019? «Wenn der
Ertrag tiefer ist, steigen die Prei-
se innerhalb des Preisbands. Die
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Sitzung zur Festlegung der Pro-
duzentenpreise verlief in einem
guten Einvernehmen», betont Fi-
scher und präzisiert «wenn wir
auch weiterhin eine geordnete
Marktlage haben wollen, ist es
überaus wichtig ist, dass sich alle
Kartoffelproduzenten an die
festgelegten Preise und Über-
nahmebedingungen halten»,
empfiehlt Fischer. «Ich wünsche
uns allen eine erfolgreiche Kar-
toffelernte 2019», schliesst Fi-
scher das Gespräch.

Hans Rüssli

Zahlen zum Kartoffel-Anbau in der Schweiz

Anzahl Produzenten Fläche pro Produzent in Aren Anbaufläche in ha Gesamternte in t
2004 9314 143.2 13333 527000
2005 8377 149.3 12510 484700
2006 7818 154.5 12081 391500
2007 7323 160.4 11745 489800
2008 6784 163.0 11058 473100
2009 6454 173.8 11215 521500
2010 6006 181.1 10874 420800
2011 5747 195.8 11250 515000
2012 5473 198.7 10875 446963
2013 5237 210.8 11039 359761
2014 4969 228.2 11341 503767
2015 4724 230.5 10891 388819
2016 4577 240.2 10995 376029
2017 4502 250.5 11276 461188
2018 4345 255.6 11107 447600
2019* 4200* 261.7* 10990* 414337*

Swisspatat hat die Kartoffelfläche 2019 um über 100 Hektaren tiefer eingeschätzt.
*Schätzung Quelle: swisspatat
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Gute Preise
und kulante Abnehmer
Kartoffelmarkt / Mehr Nachsicht beim

Stärkegrad von Industriekartoffeln.

GALS Dieses Jahr seien die Ab-
nehmer von Industriekartoffeln
bezüglich dem Stärkegehalt viel
toleranter als vor einem Jahr,
stellt Kartoffelpflanzer und
Lohnunternehmer Matthias
Schwab fest.

Knappe Versorgung droht

Der Grund für die grössere Tole-
ranz liege darin, dass die Ver-
arbeiter wüssten, dass heuer das
Angebot an Industriekartoffeln
knapp sei «und deshalb sind alle
Abnehmer kulant beim Stärke-
gehalt», so die Erfahrung von
Matthias Schwab. Zuwenig Stär-
ke sei bei frisch geernteten Agria
oft ein Problem, aber am Lager
steige der Stärkehalt bis ein hal-
bes Prozent, weiss Schwab.

Erwinia in der Ostschweiz

Daniel Peter aus Rickenbach ZH
ist Vorstandsmitglied der Ver-
einigung Schweizerischer Kar-
toffelproduzenten (VSKP) und
Kartoffelpflanzer. Er hatte im
Frühjahr Sorgen mit der Bakte-
rienkrankheit Erwinia (Knollen-
nassfäule). Sie sei bisher verein-

zelt auf Kartoffelfeldern in der
Ostschweiz aufgetreten. Bei der
Sorte Agria seien bei ihm
15 Prozent der Pflanzen von Er-
winia betroffen gewesen. Wich-
tig sei, dass möglichst viel zur
Frischverarbeitung geliefert wer-
de, später in ein gut belüftetes
Kurzzeitlager, betont Peter.
Ebenso entscheidend sei, dass
die Kartoffeln erst bei genügend
Schalenfestigkeit gegraben wer-
den, sagt er.

Gute Erträge - gute Preise

Der Bruttoertrag liegt über alle
Segmente gesehen mit 377 Kilo-
gramm je Are tiefer als im Vor-
jahr, als der Ertrag bei 403 Kilo-
gramm lag, berechnete die
Branchenorganisation Swisspa-
tat. Ruedi Fischer, Präsident der
VSKP, freut sich an den guten
Preisen für Kartoffeln. «Die ak-
tuelle Marktlage ist aus Sicht der
Produzenten gut, der Start der
Vermarktung der Ernte 2019 ist
gelungen», analysiert Fischer.
Auch bei den Biokartoffeln sind
die Erträge erfreulich. rü
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BOTTENS
Quand la patate se fait belle...

Aliment de tous les jours, la pomme de terre sait aussi se faire
belle pour avoir sa fête! Elle est alors prétexte à rassembler
adultes et enfants pour donner ses lettres de noblesse à ce
légume indispensable, que l'on peut presque décliner à l'infini.
À Bottens, les choses sérieuses ont débuté le vendredi soir
6 septembre déjà, pour se poursuivre le lendemain.

Grâce aux fêtes villageoises, la raisinée fait désormais partie de
beaucoup de rencontres entre villageois. Longtemps mijotée, la
préparation est enfin prête à être mise en bouteilles. Et c'est à cette
dernière manipulation que le public était convié à assister vendredi
dernier. Une première très intéressante aux dires des participants.

Samedi, les enfants ont enfin pu récolter fièrement les rangs de
pommes de terre plantés en avril par leurs soins. Démonstrations
d'engins modernes et anciens sur le champ de patates, bricolages

et jeu fait en vannerie ont ensuite animé leur après-midi jusqu'au
moment attendu du cortège. Lors de ce dernier, les tracteurs
anciens de Jean-Pierre Staub et Etienne Caboussat, tous deux
de Bottens, avaient fière allure auprès de leurs descendants plus
modernes.

Et comme toujours, il n'est de belle rencontre qui ne se termine
par un bon repas. Ce qui fut le cas les deux jours, pour le plus
grand bonheur des papilles gustatives de chacun!
Arlette Roberti

Vendredi 6 et samedi 7 septembre dernier, un nombreux public est venu à Bottens fêter la pomme de terre et les récoltes de l'automne.
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Neues Leben für
eine kleine Knolle
Die Inkas kultivierten einst
3500 Kartoffelsorten. Dieses
wertvolle Erbe wird im
Nordwesten von Cuzco
gehegt und gepflegt.

utm. Sie sind in konzentrischen Krei-
sen angelegt und ziehen jeden Betrach-
ter unwillkürlich in Bann: die Inka-Ter-
rassen von Moray im heiligen Tal von
Peru. Die Anlagen fünfzig Kilometer
nordwestlich von Cuzco gelten als land-
wirtschaftliches Forschungszentrum der
Inkas, die vom 13. bis zum 16. Jahrhun-
dert in Südamerika herrschten. In ihrem
Riesenreich, das sich vom Amazonas bis
in die hohen Anden erstreckte, gelang
es ihnen, den Ackerbau zu perfektio-
nieren. In verschiedensten Klimazonen
kultivierten sie 3500 Kartoffelsorten,
400 Maissorten sowie 7 Quinoa-Varian-
ten. Den heutigen Peruanern ist davon
die Kartoffel besonders wichtig. Um das
wertvolle Erbe zu schützen, wurde be-
reits 1971 ein internationales Kartoffel-
forschungszentrum in Lima ins Leben
gerufen, in dem Genmaterial von Kar-
toffelsorten aus mehreren Ländern Süd-
amerikas aufbewahrt wird.

Zusammenarbeit mit Bauern

Doch auch Privatleute haben es sich zur
Aufgabe gemacht, die Artenvielfalt zu
erhalten und traditionelle Sorten vor
dem Aussterben zu bewahren. Einer
von ihnen ist der peruanische Starkoch
Virgilio Alvarez, der zu den fünfzig bes-
ten Köchen der Welt zählt und dessen
Restaurants ständig ausgebucht sind. In
direkter Nachbarschaft zu den Terrassen
von Moray steht sein Gourmettempel
Mil, der sich ein eigenes Forschungs-
labor leistet. Dort werden neben Kartof-
feln auch Wurzeln, Samen, aromatische
Pflanzen oder Kakaobohnen auf ihre
genetischen Varianten hin untersucht.

Zu den jungen Menschen aus unter-
schiedlichsten Ländern, die hier for-
schen, zählt der Anthropologe Fran-
cesco dAngelo. Der Peruaner ist vor
einem Jahr nach Moray gekommen,
weil dieser Ort hoch oben in den Ber-
gen eine ganz besondere Anziehungs-
kraft auf ihn ausübt. Auf einem Tisch
im Labor zeigt er Besuchern die Kar-
toffeln, die aus der Vergessenheit geret-
tet wurden: rote, gelbe, schwarze, läng-
liche und gebogene Exemplare oder
ganz verhutzelte mit Dellen. «Wir arbei-
ten eng mit den lokalen Bauern zusam-
men, um möglichst viele Kartoffelsor-
ten am Leben zu erhalten» erklärt er,
«unser Restaurant ist der wichtigste
Abnehmer.» Inzwischen werden bereits
53 Sorten in der Gegend angebaut. Das
Saatgut bekommen die Bauern, die vor-
her sorgfältig ausgewählt wurden, zu-
gestellt. «Früher arbeiteten viele dieser

Menschen mit Chemikalien, um einen
grösseren Ertrag zu erzielen, doch jetzt
haben sie gemerkt, dass mit nachhalti-
gen und gesunden Kartoffeln mehr Geld
verdient werden kann. Sie sind zu unse-
ren treuen Partnern geworden.»

Kartoffel als Prüfstein

Die Forschertruppe hat noch viele Pro-
jekte. Allein im Hochland um Cuzco sol-
len 200 Kartoffelsorten «wiederbelebt»
werden. Man sieht es der kleinen Knolle
nicht an, welche wichtige Rolle sie im
Leben der Andenbewohner immer noch
spielen kann. In einigen Berggemeinden
rund um Cuzco ist es bis heute üblich,
dass die Schwiegermutter der künftigen
Schwiegertochter vor der Eheschlies-
sung ein paar Kartoffeln gibt, damit die
junge Frau sie schält. In der Regel haben
diese «Prüfungskartoffeln» besonders
viele Knollen und Auswüchse. Wenn die
Auserwählte es schafft, diese sauber zu
schälen, dann hat sie gute Chancen, dass
die Schwiegermutter der Heirat keine
Hindernisse in den Weg legt. DAngelo
nimmt eine besonders verformte Kar-
toffel, wirft sie lachend in die Luft und
fängt sie wieder auf. «Kaum zu glauben,
aber hier dreht sich wirklich fast alles
um Kartoffeln.»

Mehr zum Forschungszentrum in Moray (auf
Spanisch): http://materiniciativa.com/.
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Kulinarische Vielfalt: Eine erste Auswahl an Bündner Produkten ist auf der graubündenVIVA-Website

aufgeschaltet. Bild Andrea Badrutt

«TERRO1R 
GRAUBUNDEN»
graubundenVIVA lanciert eine digitale kulinarische Sammlung
no. Die sprichwörtliche Vielfalt Graubün-
dens spiegelt sich auch in den unterschied-
lichen Terroirs sowie den dort beheimate-
ten Produkten, Pflanzen und Tieren.
Diesem Umstand trägt graubündenVlVA
jetzt mit dem Aufbau einer digitalen kuli-
narischen Sammlung Rechnung. Eine ers-
te Auswahl ist auf der Website graubuen-
denviva.ch aufgeschaltet.

Bündnerfleisch bis Salsiz
Mit dem Beginn der Aktivitäten von grau -
bündenVlVA ist ein Projekt angestossen

worden, das die Produkte, die den Terroirs
Graubündens entwachsen sind, als kulina-
rische Sammlung bündelt. In dieser
Sammlung finden sich charakteristische
Produkte von Bündnerfleisch bis Salsiz,
Kartoffelwurst bis Liongia engiadinaisa,
Paun Jauer bis Brasciadäla, Grassins bis
Strützel - lauter Spezialitäten, die längst
zum kulinarischen Erbe der Schweiz gehö-
ren. Sie umfasst ebenfalls Rohprodukte
wie Getreide, Obst, Gemüse, Kräuter, Tiere
oder Pilze, die im Verlauf der Jahrhunder-
te entstanden und gewachsen sind.
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Der Begriff «Terroir» wird mittlerweile
fast inflationär verwendet. Tatsächlich le-
ben wir in einem Puzzle verschiedenster
Böden, pflanzlicher und tierischer Bewoh-
ner, Hanglagen, Klimataschen (in Grau-
bünden gibt es 14 Klima-Messstationen)
und Wetterkapriolen, Topografie und Was-
sermengen. Je nach Interpretation spielt
der Mensch mit seiner Arbeit und seinen
Wünschen eine Rolle. So gesehen, bietet
Graubünden ein Eldorado von Terroirs.
Die Auswahl der Produkte aus Graubünden
für die kulinarische Sammlung wird anhand
ihrer kulturellen Bedeutung, Innovations-
kraft, Einzigartigkeit und ihrem histori-
schen und aktuellen Vorkommen im Dialog
mit den inhaltlichen Partnern von graubün-
denVIVA getroffen. Die Sammlung dient
Neugierigen, die nach Geschichten stöbern,

ebenso wie Profis, die sich für bestimmte
Apfelsorten interessieren, oder Connais-
seurs, die seltenen Rebsorten nachspüren.
In der ersten Tranche aufgeschalteter Pro-
dukte findet man Completer, diese alte
weisse Rebe, wie auch Bündner Birnbrot,
Nusstorte, Münstertaler Brot, Pizzoccheri,
Bündner Alp- und Bergkäse, Mutschli,
Buchweizen oder das Schwarze Alpen-
schwein. Die Kulinarische Sammlung wird
laufend erweitert und soll bis Ende 2020
mehrere Hundert Einträge umfassen. Die
Verantwortlichen von graubündenVlVA
zählen dabei auch auf die Mitwirkung von
interessierten Institutionen und Privatper-
sonen.

www.graubuendenviva.ch/terroir
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Abendmarkt zu Ehren der Kartoffel
Auf dem Rapperswiler Hauptplatz dreht sich morgen Abend alles um die Kartoffel. An verschiedenen Ständen
werden von Spitzenköchen, Produzenten und Kochbegeisterten Köstlichkeiten zubereitet.

Familie Preisig aus Richterswil, Patrick dem «Bergkartoffel-Garum» ein Ge-
Marxer («Das Pure», Wetzikon) und richt kochen - und dafür die weite An-

Wie kein anderes Lebensmittel in der
Schweiz symbolisiert die Kartoffel, wie
viel Potenzial und Vielfalt in einem
simplen Produkt stecken. Grund genug,
um der Knolle einen Abendmarkt zu
widmen - bereits zum vierten Mal, auf
Initiative der «Bergkartoffeln aus dem
Albulatal» und des Hotels «Jakob». An
verschiedenen Ständen am Fusse des
Schlosses Rapperswil werden morgen
kleine Kartoffelschmankerin serviert.

Der ehemalige Spitzenkoch und
Kartoffel-Enthusiast Freddy Christ-
andl freut sich: «Mir geht das Herz auf,
wenn ich sehe, wie viel Strahlkraft der
Kartoffelmarkt im vierten Jahr bereits
hat, und wie viele Besucher aus der
ganzen Schweiz sich schon für diesen
Tag angekündigt haben.»
Eine kulinarische Weltneuheit
Kulinarisch werden Stammgäste wie
Anna Pearson («Anna's Finest»), die

die Gastrosophinnen die Besucher
verwöhnen. Als neuer Foodact ist Pas-
cal Bertschinger (Riders Hotel, Laax)
dabei. Laura Schächli (laflor.ch) wird
mit Joey Hess (ehemaliger Sous-Chef
von Markus Burkhart im «Jakob»)
Bergkartoffeln mit Blut und Schokola-
de kombinieren. Gleich seine eigenen
Kartoffeln mitbringen und zubereiten
wird Christian Stoos (langjähriger
Sous-Chef im Hotel «Waldhaus» in
Sils/Maria), der heute Bio-Bauer ist.

Mit einer kulinarischen Weltneu-
heit wartet Patrick Marxer auf. Er hat
«Garum», eine Würzsauce der alten
Römer, hergestellt aus Fischresten,
Hülsenfrüchten und Getreide, neu
interpretiert, indem er den Fisch
durch die Bergkartoffel ersetzte. Ste-
fan Lünse vom Lenkerhof wird mit

reise aus Lenk in Kauf nehmen. Einen
langen Weg hat auch das Garum selbst
hinter sich: 120 Tage durfte es bei 60
Grad Celsius fermentieren.

Die Heimat der Albula-Bergkartof-
feln wird am diesjährigen Kartoffel-
Abendmarkt auch durch «graubün-
denVIVA» vertreten. Der Verein steht
für das Beste, was der östlichste Kan-
ton der Schweiz an Genuss, Kulinarik
und Regionalität zu bieten hat. Das
mehrjährige Programm gipfelt im
Fest der Sinne, welches seit Mai und
noch bis Oktober 2020 quer durch
Graubünden und an verschiedenen
weiteren Schauplätzen in der Schweiz
stattfindet. (eing)
* Kartoffel-Abendmarkt Rapperswil - Streetfood

und Marktstände, Samstag, 14. September, 16
bis 21 Uhr, Hauptplatz, Rapperswil.
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DAGMERS ELLEN
Vor ungefähr fünf
Monaten kam
das Saatgut der
Kartoffeln in den
Boden. Auch je-
nes für die Jubi-
läumskartoffeln
der Häpperezunft
Dagmersellen. Nun steht die Ernte
kurz bevor - doch etwas bleibt bis zur
offiziellen Präsentation der Knollen am
11.11 weiterhin im Dunkeln.

Fasnächtlicher
Erntedank am 11.11.

Gespannt auf den Ertrag
Zu Beginn der Blütenzeit bilden die
Saatkartoffeln kleine Knollen im Erd-
reich. Diese könnten schon früh als
Babykartoffeln geerntet werden, legen
aber während der Blüte noch kräftig
an Mass zu. Üblicherweise wartet man
daher mit der Kartoffelernte bis die
Stauden welken und braun werden.
Dann kommt der ideale Zeitpunkt,
um sie aus der Erde zu graben. Bei
optimalen Bedingungen kann man
damit rechnen, aus einem Kilo Saat-
kartoffeln etwa 10 Kilo der nahr- und
schmackhaften Knollen zu ernten. Ob
die Jubiläumskartoffeln der 40 Lenze
feiernden Häpperezunft diese Marke
erreichen? Das kommt demnächst aus.
Die Schaufeln und Körbe liegen bereit
und die Zünftler sind gespannt, wie
der Ertrag ausfallen wird. Es wird ge-
rätselt wie die Kartoffel aussieht und
auf welchen Namen sie lautet. Es gibt
ja viele Varianten an Formen, Farben
und Grössen.

Zwei Geheimnisse,
die noch gelüftet werden
Während die Jubiläumskartoffel schon
bald geerntet wird, bleibt der Name im-
mer noch unter Verschluss. Am 11.11.
lüftet die Häpperezunft das Geheimnis
gleichzeitig mit den Namen des Zunft-
meisterpaares. Mit welcher Kartoffel
der Meister oder die Meisterin bei der
Inthronisation die obligate Rösti bru-
zelt und diese mit einem gekonnten
Schwung kehrt, dürfte dabei bereits
jetzt klar sein. FW.
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RAPPE RSWI L-JONA

Rund um die Kartoffel
Am 14. September, von 16 bis
21 Uhr, dreht sich auf dem
Rapperswiler Hauptplatz alles
rund um die Kartoffel.

Wie kein anderes Lebensmittel in der
Schweiz symbolisiert die Kartoffel,
wie viel Potenzial und Vielfalt in einem
einfachen und simplen Produkt steckt.
Bereits zum vierten Mal wird am Fusse

des Schlosses in der Altstadt von Rap-
perswil in die Welt der Kartoffel ein-
getaucht. An verschiedenen Ständen
werden kleine Kartoffelschmankerin
von Spitzenköchen, Produzenten und
Kochbegeisterten zubereitet. Auf Ini-
tiative der «Bergkartoffeln aus dem
Albulatal» und des Hotels «Jakob»
wird sich für einen Abend wieder alles
um die Knolle drehen. (ON)
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CHO VOM BERG

Von Käfern, Kartoffeln
und Klimawandel

Von allen alarmierenden Nachrichten, die uns
täglich von der Klimafront erreichen, mag Ih-
nen, geneigte Leserin, geneigter Leser, diese
weiss Gott als die lapidarste und banalste er-
scheinen: Der gemeine Kartoffelkäfer ist Mitte
August definitiv in Obergesteln angekommen!

Vielleicht schütteln Sie den Kopf und fra-
gen zu Recht: Na und? Und doch ist es ein
bemerkenswertes, wenn nicht sogar histori-
sches Naturereignis. Obergesteln war über
lange Zeit eine Hochburg des alpinen Kartof-
felanbaus. Die vier Hektaren Äcker, die heute
noch kultiviert werden, sind die letzten Zeu-
gen einer ehemals blühenden, einzigartigen
und wirtschaftlich wichtigen Ackerkultur-
landschaft. Der Kartoffelkäfer kam darin
nicht vor. Er habe es, wissen die Biologen, zu
seiner Vermehrung im Sommer gerne heiss
und trocken. Darum waren jene im Dorf, die
davon etwas verstanden, überzeugt, der kalte
Grimsler werde dem gefürchteten Schädling
im oberen Goms schon die Stirn bieten.

Doch jetzt ist er da, quasi als Reisender des
Klimawandels - und wird womöglich dem
Rest des Ackerbaus den Garaus machen. So
wird bald einmal aus der Erinnerung erklärt
und erzählt werden müssen, was auf den al-
ten Fotos die hundertfach ausgemarchten
Hosenblätze an den besser frostgeschützten
Hängen sonnenhalb überhaupt zu bedeuten
hatten. Die althergebrachte Drei-Felder-Wirt-
schaft mit Winterroggen, Gerste und Kartof-
feln war die wichtigste Existenzgrundlage der
bäuerlichen Bevölkerung. Noch vor hundert
Jahren wurde allein in Obergesteln auf
24 Hektaren Ackerbau betrieben, was bei
einer durchschnittlich 230 Quadratmeter
grossen Parzelle an die tausend Äcker ergab.

Die eigentliche Blütezeit des Kartoffelan-
baus liegt weniger weit zurück. In den 1950er-
und 1960er-Jahren entwickelte die initiative
Saatgutproduzenten -Genossenschaft Ober-
goms den Anbau und den Verkauf von quali-
tativ hochwertigen Saatkartoffeln der Sorte

Bintje zum erträglichen Exportgeschäft. In
den besten Jahren wurden zwischen Gren-
giols und Oberwald im Winter bis zu 470 Ton-
nen sauber erlesenes, plombiertes Saatgut auf
die FO-Bahnhöfe geschlittet und damit 47
Eisenbahnwagen zum Versand vollgeladen. Es
war fast ein Fest, jedenfalls ein besonderes
Ereignis auch für uns Kinder, die schon beim

BEATJOST
GEMEINDEPRÄSIDENT

IN ALBINEN

«Härpfälgrabä» im damals noch schulfreien
September und Oktober mit dem Verbrennen
des Kartoffelkrauts und dem Aussortieren der
«Gaglä» ihren Teil zur Ernte beitrugen.

Das Saatgut spülte gutes Geld in die spärli-
chen Kassen der Bauernfamilien. Der Kilopreis
lag damals auch dank Zuschüssen von Bund
und Kanton bei 52 Rappen. Die 70 000 Franken,
die dadurch zum Beispiel in Obergesteln in
einem Jahr ins Dorf flossen, waren für die da-
maligen Verhältnisse willkommene Einkom-
men. Das fand auch allgemeine Anerkennung.
Unser Nachbar Alfred Jost selig, der nicht nur
vom Anbau sehr viel verstand, sondern auch die
Produzenten-Genossenschaft leidenschaftlich
vorwärtsbrachte und diszipliniert auf Trab
hielt, wurde talauf und -ab sogar mit dem volks-
mündlichen Titel eines «Härpfälpapscht» ver-
dientermassen geadelt.

Als ab den 1970er-Jahren die besseren Zei-
ten hereinbrachen und insbesondere die Jun-
gen der Landwirtschaft und dem Tal den Rü-
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cken kehrten, war es bald einmal vorbei mit
der alten Kartoffelkultur. Zurückkehren wird
sie kaum mehr, wo nun auch noch der Käfer
den Leuten das Ganze verleidet. Gleichwohl
könnten wir aus dem, was unsere Vorfahren
zuwege brachten, das eine oder andere ler-
nen. Zum Beispiel: Gerade im Berggebiet auf
die eigenen, natürlichen Gegebenheiten set-
zen, statt immer neuen, künstlich gepuschten
Trends nachzurennen. Und die wichtigen
Dinge wieder genossenschaftlich aufgleisen,
wie dies früher bei allen funktionierenden
Strukturen des Gemeinwesens zwangsläufig
erforderlich war.
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Aus Jux gesät: Rentner
erntet Riesenkartoffeln

Er hatte drei Kartoffeln, die be-
gonnen haben zu keimen. Aus
Neugier vergrub er diese in sei-
nem Garten. Drei Monate spä-
ter erntet er rund acht Kilo-
gramm Kartoffeln. Er glaubt,
das Geheimnis des Erfolgs zu
kennen.

Wa lenwi Paul Vogel staunte nicht
schlecht, als er vor ein paar Tagen
an drei Stauden rund acht Kilo-
gramm Kartoffeln erntete. Eine wog
durchschnittlich 450 Gramm. «Es
heisst, die dümmsten Bauern ha-
ben die grössten Kartoffeln. Ich bin

zwar kein Bauer, habe aber trotz-
dem die grössten», sagt Vogel und
schmunzelt. «Zu verdanken habe ich
das vermutlich der Komposterde, die
man in Eschlikon beim Feuerwehr-
depot für fünf Franken pro Sack ho-
len kann», so der Rentner. Er habe
ein 20 Zentimeter tiefes Loch ge-
buddelt, eine Hand voll Kompost-
erde reingelegt, seine Kartoffeln mit
Keimen darauf gebettet und das
Loch mit der Bioerde zugebuddelt.
Er hat die selbst geernteten Kartof-
feln bereits degustiert. «Sie
schmeckten sehr gut, doch für Rac-
lette sind sie nicht geeignet.» jac

Paul Vogel vergrub aus Neugier drei keimende Kartoffeln. Kurz danach erntete er.
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Kartoffelernte

Grosse regionale Unterschiede

Segmente liegt nur leicht tiefer als
im Vorjahr (453 kg a). Die Kaliber
seien sehr unterschiedlich mit
hohem Raclette -Anteil (kleine Kar-
toffeln). Die Bio-Kartoffelerträge
liegen laut Swisspatat bereits das
dritte Jahr in Folge über den
Erwartungen, erreichen allerdings
das Niveau der beiden Vorjahre
nicht ganz. Wegen der regional
sehr unterschiedlichen Nieder-
schlagsmengen musste zum eil
bewässert werden. Dadurch seien
die zu erwartenden Erträge regio-
nal und sortenspezifisch sehr
unterschiedlich, die Qualität sei
jedoch insgesamt gut. lid

Insgesamt dürften in diesem Jahr
414 337 Tonnen Kartoffeln geerntet

werden, rund 33 Tonnen weni-
ger als 2018. Dies teilt der Bran-
chenverband Swisspatat mit. Der
Bruttoertrag (428 kg /a) über alle
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Kartoffelanbau mit Gourmet-Ambitionen
Abländschen Ein neues Projekt soll den Agrotourismus fördern.

Das kleine Dörfchen Abländ-
schen gehört zu den abgelegens-
ten Ortschaften des Kanton
Berns. Das ist im Ort zu spüren.
Doch jetzt machen die beiden
umtriebigen Gstaader Hanspeter
Reust und Thomas Frei mit
einem spannenden Projekt auf
das Bergdorf aufmerksam. Sie
wollen die Volkswirtschaft an-
kurbeln und die Abwanderung
stoppen. «Wir möchten in Zu-
sammenarbeit mit dem Gasthaus
Weisses Kreuz im Abländschen
Agrotourismus aufbauen», er-
klärt Reust. So wurden im ver-
gangenen Juni im Abländschen
auf acht Aren rund 400 Kilo-
gramm Kartoffeln gesetzt. Am
Montag begann die Ernte.

Heuwiese umgepflügt
Landwirt Hanspeter Dänzer aus
Abländschen hat für das Projekt

acht Aren Heuwiese und Weide-
land umgepflügt und die Kartof-
feln gesetzt. Eigentlich betreibt
er Milchwirtschaft und hat zur-
zeit 20 Kühe. Die Idee von Reust
und Frei fand er spannend. Ohne
Erfahrungen im Kartoffelanbau
hat er sich an die Sache gewagt.
Gepflanzt wurden die Sorten De-
siree und Annabelle. Dänzer
rechnet mit einer Ernte von rund
drei Tonnen Kartoffeln.

Die passende Bratwurst
Parallel zum neuen Kartoffelan-
bau im Abländschen produziert
die Buure-Metzg eine Bratwurst,
die zu den Kartoffelsorten passt.
Die Rezeptur stammt vom
19-Punkte-Koch Andre Jäger.
«Eine spezielle Wurst zu dieser
speziellen Kartoffel - von der Re-
gion für die Region», erklärt
Reust das Geschäftsmodell. Das

Gericht wird im Bernerhof von
Thomas Frei serviert.

In einem Wettbewerb werden
Jungköche und Lernende das Ta-
gesmenü für die Gstaader Messe
vom 24. bis 27. Oktober kreieren.
Enthalten sein müssen die «Här-
döpfel» aus dem Abländschen.
Die Gerichte werden wiederum
von einer Fachjury - Peter Wyss
und Hugo Weibel (ehemalige Kü-
chenchefs des Gstaad Palace) so-
wie 18-Punkte-Koch Robert
Speth - bewertet.

Lokale Produkte gefragt
«Regionale Produkte sind mehr
und mehr gefragt», teilt die
Gstaad Marketing GmbH mit.
«Für Gstaad als Genussdestina-
tion ist das besonders wichtig.»
Nun werden in Gstaad also auch
regional angebaute Kartoffeln
serviert werden können. (pd/sp)
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Le Jardin-2520 récolte et fête
LA NEUVEVILLE Meilleur moment de l'année, la récolte a été
fêtée récemment. Une trentaine de fans ont goûté à tout ce qui a
poussé et ils ont partagé une belle soirée d'été.

Récolte en couleurs, même si le vert domine, avec Ludovic Mosimann
à gauche. BERNARD SCHINDLER

Dans le jardin communau-
taire, l'ère concrète de la pro-
duction est bien lancée. Au mi-
lieu de ce que les
inconditionnels du propre en
ordre décriraient comme un
vaste fouillis, la qualité, la va-
riété et la quantité des produits
récoltés laisse pantois. Bref
exemple, neuf variétés de to-
mates originales et goûteuses
s'épanouissent parmi les car-
dons genevois ou les épis de
maïs, la permaculture a fait la
preuve par l'acte de son effica-
cité. Et les richesses végétales
plantées et cultivées ne sont
pas seules. Après le tour des
cultures sous la conduite de
Sara Rohner, les participants
ont suivi Nathalie Siviglia qui a
mis au point l'inventaire de la
soixantaine de végétaux sauva-
ges comestibles et/ou théra-

peutiques des espaces interca-
laires. Elle a déjà accompli
l'exercice d'initiation à d'au-
tres saisons, mais personne n'a
encore tout assimilé, bien sûr.
Arrêt sur image: la carotte sau-
vage, où tout est comestible,
racine, feuilles, fleur selon la
saison, mais gare à sa ressem-
blance avec la petite ciguë. So-
crate le philosophe trop nova-
teur en a gardé un souvenir
sans retour! Les praticiens du
jardin ont désormais un réper-
toire imagé qui décrit tout, dis-
ponible en tout temps dans la
cabane, à côté du mode d'em-
ploi de la permaculture.

La cabane, centre du jardin
Partagée en deux, c'est le cen-
tre nerveux du jardin. Partie
ouest, c'est le local de vente, en
self-service pour quiconque. La
marchandise est exposée, le
mode d'emploi est affiché, la
balance pèse les achats, le prix
courant en quatre couleurs
permet le calcul (les pommes
de terre sont meilleur marché
que les framboises, ben
voyons), la crousille sécurisée
reçoit la monnaie. Les ventes
sont soigneusement réperto-
riées, il y a des adeptes de statis-
tiques dans le staff!
Les jardiniers actifs ont leur
propre mode de prélèvement,
fonction du temps consacré.
Partie orientale, c'est le range-
ment des outils et, surtout, en
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sous-sol, la cave, toujours fraî-
che dans le terrain naturel et
qui assure sans énergie la con-
servation des récoltes. Dès le
départ, les promoteurs ont
misé sur le respect des gens,
ils ont été récompensés, le jar-
din n'a jamais connu de
déprédations.
Après les durs travaux au croc à
pommes de terre, les jardiniers
ont dégusté, à commencer par
d'étranges feuilles grillées à
l'apéritif. La soupe à la courge a
suivi, avant les grillades et
leurs accompagnements. Au-
tour du feu, les discussions
voyagent loin, entre gags et
haute philosophie. Le grand
animateur Ludovic Mosimann
en tête, les convives évoquent
aussi l'avenir, sous le tilleul en-
core trop modeste pour avoir
servi de parasol. A l'entrée
ouest, il y aura bientôt une
«spirale des saveurs», hélicoïde
de pierres sèches à hauteur
d'homme qui, sur son chemin
montant, accueillera les aro-
mates plus ou moins méridio-
naux qui mettent la touche
subtile dans les mets: le thym,
le romarin, la sauge, le persil
plat entre autres. Les idées ne
manquent pas, le jardin à
peine fonctionnel prépare déjà
son évolution, il est vivant.
BERNARD SCHINDLER
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Le Jardin-2520 récolte et fête

Récolte en couleurs, même si le vert domine

La récolte, meilleur moment de l'année, a été fété comme il se doit, samedi passé.
Une trentaine de fans ont gouté à presque tout ce qui a poussé, ils ont partagé la convivialité
d'une belle soirée d'été
L'ère concrète de la production est bien lancée.
Au milieu de ce que les inconditionnels du
propre en ordre décriraient comme un vaste
fouillis, la qualité, la variété et la quantité des
produits récoltés laisse pantois. Bref exemple, 9
variétés de tomates originales et goûteuses
s'épanouissent parmi les cardons genevois ou
les épis de maïs, la permaculture a fait la preuve
par l'acte de son efficacité. Et les richesses végé-
tales plantées et cultivées ne sont pas seules.
Après le tour des cultures sous la conduite de
Sara Rohner, les participants ont suivi Nathalie
Siviglia qui a mis au point l'inventaire de la
soixantaine de végétaux sauvages comestibles
et /ou thérapeutiques des espaces intercalaires.
Elle a déjà accompli l'exercice d'initiation à
d'autres saisons, mais personne n'a encore tout
assimilé, bien sûr. Arrêt sur image : la carotte
sauvage, où tout est comestible, racine, feuilles,
fleur selon la saison, mais gare à sa ressemblance

avec la petite cigüe. Socrate le philosophe trop
novateur en a gardé un souvenir sans retour !
Les praticiens du jardin ont désormais un répertoire
imagé qui décrit tout, disponible en tout temps
dans la cabane, à côté du mode d'emploi de la
permaculture.

La cabane
Partagée en deux, c'est le centre nerveux du
jardin qui entre en action. Partie ouest, c'est le
local de vente, en self-service pour quiconque.

La marchandise est exposée, le mode d'emploi
est affiché, la balance pèse les achats, le prix courant
en 4 couleurs permet le calcul (les pommes-de-
terre sont meilleur marché que les framboises,
ben voyons), la crousille sécurisée reçoit la
monnaie. Le tout est soigneusement répertorié,
il y a des adeptes de statistiques dans le staff !
Les jardiniers actifs ont leur propre mode
de prélèvement, fonction du temps consacré.
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Partie orientale, c'est le rangement des outils et,
surtout, en sous-sol, la
cave toujours fraîche
dans le terrain naturel
qui assure sans énergie
la conservation des
récoltes. Dès le départ,
les promoteurs ont misé
sur le respect des gens,
ils ont été récompensés,
le jardin n'a jamais
connu de déprédations.

La fête et les projets
Après les durs travaux
au croc à pommes-de-
terre, les jardiniers ont
dégusté, à commencer

par d'étranges feuilles
grillée à l'apéritif. La
soupe à la courge a
suivi, avant les grillades

et leurs accompagnements. Autour du feu, les
discussions voyagent loin, entre gags et haute
philosophie. Le grands animateur Ludovic
Mosimann en tête, les convives évoquent aussi
l'avenir, sous le tilleul encore trop modeste pour
avoir servi de parasol. A l'entrée ouest, il y aura
bientôt une "spirale des saveurs", hélicoïde de
pierres sèches à hauteur d'homme qui sur son
chemin montant accueillera les aromates plus
ou moins méridionaux qui mettent la touche
subtile dans les mets, le thym, le romarin, la
sauge, le persil plat entre autres. Les idées ne
manquent pas, le jardin à peine fonctionnel
prépare déja son évolution, il est vivant.

Renard
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Bildwettbewerb Kartoffelernte

1 / 1

Wir freuen uns über viele Einsendungen zum Thema Kartoffelernte.

(Bildquelle: lid)

Aktuell suchen wir Aufnahmen von der Kartoffelernte für unseren Bildwettbewerb. Das Siegerbild wird mit einem
tollen Preis belohnt und erscheint auf der Digitalseite der Samstags-Ausgabe und auf unserer Facebook-Seite. Alle
Fotos werden jeweils in einer Galerie auf schweizerbauer.ch zu sehen sein.

Die Ernte mittelfrüher Kartoffeln erfolgt etwa ab Ende August. Bis in den Oktober hinein kann die Ernte später
Sorten erfolgen. Für das nächste «Bild der Woche» suchen wir Aufnahmen von der Kartoffelernte.

Das Siegerbild wird mit einer Powerbank mit 4000mAh Kapazität des «Schweizer Bauer» belohnt und erscheint am
21. September auf der Digitalseite und auf unserer Facebook-Seite. Alle Fotos werden in einer Galerie auf
schweizerbauer.ch zu sehen sein.

Bild in hoher Auflösung und im Querformat bis Mittwoch, 18. September, an bild@schweizerbauer.ch oder über
Facebook senden. Name, vollständige Adresse und Bildbeschrieb angeben.

Die Leserbilder dürfen ohne jede zeitliche, örtliche und inhaltliche Einschränkung auch in veränderter Form
(insbesondere elektronische Bildverarbeitung) publizistisch zur Illustration und zu Werbezwecken verwendet
werden. Der Fotograf bzw. die Fotografin überträgt gleichzeitig alle Nutzungsrechte einschliesslich Nachdruck und
Weitergabe an dem aufgrund dieser Vereinbarung zustande gekommenen Bildmaterial ohne zeitliche
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Kartoffelbau: Gute Preise und kulante Abnehmer
Dieses Jahr seien die Abnehmer von Industriekartoffeln bezüglich dem Stärkegehalt viel toleranter als vor einem
Jahr, stellt Kartoffelpflanzer und Lohnunternehmer Matthias Schwab fest.

von Hans Rüssli

Publiziert: 12.09.2019 / 14:44

0

Der Bruttoertrag liegt über alle Segmente gesehen mit 377 Kilogramm je Are tiefer als im Vorjahr, als der Ertrag bei
403 Kilogramm lag. (Symbolbild BauZ)

Der Grund für die grössere Toleranz liege darin, dass die Verarbeiter wüssten, dass heuer das Angebot an
Industriekartoffeln knapp sei "und deshalb sind alle Abnehmer kulant beim Stärkegehalt", so die Erfahrung von
Matthias Schwab. Zuwenig Stärke sei bei frisch geernteten Agria oft ein Problem, aber am Lager steige der
Stärkehalt bis ein halbes Prozent, weiss Schwab.

Erwinia in der Ostschweiz

Daniel Peter aus Rickenbach ZH ist Vorstandsmitglied der Vereinigung Schweizerischer Kartoffelproduzenten
(VSKP) und Kartoffelpflanzer. Er hatte im Frühjahr Sorgen mit der Bakterienkrankheit Erwinia (Knollennassfäule).
Sie sei bisher vereinzelt auf Kartoffelfeldern in der Ostschweiz aufgetreten. Bei der Sorte Agria seien bei ihm 15
Prozent der Pflanzen von Erwinia betroffen gewesen. Wichtig sei, dass möglichst viel zur Frischverarbeitung geliefert
werde, später in ein gut belüftetes Kurzzeitlager, betont Peter. Ebenso entscheidend sei, dass die Kartoffeln erst bei
genügend Schalenfestigkeit gegraben werden, sagt er.
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Gute Erträge – gute Preise

Der Bruttoertrag liegt über alle Segmente gesehen mit 377 Kilogramm je Are tiefer als im Vorjahr, als der Ertrag bei
403 Kilogramm lag, berechnete die Branchenorganisation Swisspatat. Ruedi Fischer, Präsident der VSKP, freut sich
an den guten Preisen für Kartoffeln. "Die aktuelle Marktlage ist aus Sicht der Produzenten gut, der Start der
Vermarktung der Ernte 2019 ist gelungen", analysiert Fischer. Auch bei den Biokartoffeln sind die Erträge erfreulich.
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Überdurchschnittliche Kartoffelernte in Nordwesteuropa
Die diesjährige Kartoffelernte in den fünf wichtigsten nordwesteuropäischen Erzeugerländern - das sind Frankreich,
Deutschland, Grossbritannien, die Niederlande und Belgien - dürfte überdurchschnittlich ausfallen.

von AgE

Publiziert: 11.09.2019 / 11:58

0

Laut NEPG fiel die Ertragsprognose für Belgien am niedrigsten aus, weil dort der Anteil der bewässerten
Kartoffelflächen sehr gering ist. (Symbolbild Pixabay)

Die Organisation Nordwesteuropäischer Kartoffelanbauer (NEPG) veranschlagt die betreffende Menge aktuell auf
insgesamt 27 Millionen Tonnen bis 27,3 Millionen Tonnen. Damit würde der Fünfjahresdurchschnitt um bis zu 3
Prozent übertroffen, das Vorjahresergebnis sogar um bis zu 12 Prozent.

Ausgedehnte Anbaufläche führt zu grösserer Ernte

Vor einem Monat hatten die Drontener Fachleute wegen des damaligen Regenmangels noch eine nur
unterdurchschnittliche Ernte erwartet. Die jüngste Prognose beruht überwiegend auf den Ergebnissen von
Proberodungen. Allein für Großbritannien, wo die Ernte später stattfindet, wurden nur Durchschnittserträge
berücksichtigt.

Die NEPG begründete ihre jetzt optimistischere Voraussage vor allem mit der Anbaufläche, die mit Ausnahme von
Großbritannien im Vorjahresvergleich ausgedehnt worden sei. In Frankreich werde der Fünfjahresdurchschnitt beim
Kartoffelareal sogar um 14 Prozent übertroffen. Den mittleren Ertrag für alle fünf Ländern sieht die
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Anbauorganisation indes bei 44,7 Tonnen/ha; das wären zwar 2,4 Tonnen/ha weniger als der langjährige
Mittelwert, aber 3,8 Tonnen/ha mehr als das trockenheitsbedingt sehr schwache Vorjahresergebnis.

Ertragsunterschiede je nach Sorte und Standort

Laut NEPG fiel die Ertragsprognose für Belgien am niedrigsten aus, weil dort der Anteil der bewässerten
Kartoffelflächen sehr gering ist. Dort sowie in Frankreich und größeren Teilen Deutschlands hätten die Kulturen
kaum noch Wachstumspotential. In allen fünf Ländern seien die Ertragsunterschiede je nach Sorte und Standort
gross.

Wie die Experten mit Blick auf den Kartoffelmarkt ausführten, spiegelt das aktuelle Preisniveau auf dem Kontinent
nicht das voraussichtliche Aufkommen wider; für die kommenden Wochen sei mit einer Verteuerung der Ware zu
rechnen. Die Verarbeiter seien mit fast leeren Kartoffellagern früh in die Saison gestartet und hätten im
Frühsommer mehr Ware verwendet als im Vorjahreszeitraum. Außerdem seien die Verarbeitungskapazitäten
aufgestockt worden. Die Fachleute gehen davon aus, dass sich die internationale Wettbewerbsfähigkeit der
Endprodukte aus der Europäischen Union in diesem Jahr verbessern wird. Schon jetzt gebe es einen regen Export
aus den „NEPG-Ländern“ nach Polen und Rumänien.
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